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{ Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 


öffentlicht den Wortlaut der auf das Nichterſchei⸗ hoffen, auch an allen maßgebenden Stellen unterge⸗ 
nen des Biſchofs von Ermland bei der Marien⸗ 


wohnten Kühnheit entgegentrat. Die akademiſche 


Donnerſtag, 19. September. (Morgen- Ausgabe.) 
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Dampfkeſſel auf Bergwerken, Aufbereitungs-Anftalten 
und Salinen, auf welche die Vorſchriften des allge 
meinen Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 Anwendung 
finden, durch die Bergreviersbeamten, ſonſt durch 
die von der zuſtändigen Staatsbehörde dazu berufe⸗ 
nen Sachverſtändigen. 5 

— Von den hier lebenden Militär⸗Penſio⸗ 
nären verläßt, wie die „Neue Preuß. Ztg.“ wiſſen 
will, ein erheblicher Theil beim bevorſtehenden großen 
Umzugstermin Berlin, um ſich den permanent ge⸗ 
wordenen Wohnungsplackereien zu entziehen und 
anderwärts angenehmer, billiger und beſſer zu leben. 

Oeſterreich. 

Wien, 14. Sept. In Uebereinſtimmung mit den 
öffentlichen Organen des Miniſteriums Auersperg 
erwartet auch der „Volksfreund“ des Cardinals 
Rauſcher von der Drei⸗Kaiſer⸗Zuſammen⸗ 
kunft die „Kräftigung der Regierungsgewalt“ in 
Oeſterreich. Daß zwiſchen dem Grafen Andraſſy 
und dem Fürſten Bismarck eine Verabredung gegen 
die ſchwarze Internationale, d. h. gegen die katho⸗ 
ſche Kirche, ſtattgefunden habe, ſei nicht wahrſchein⸗ 
lich, denn dagegen ſpreche die Geſinnung des Kaiſers 
Franz Joſeph; vielmehr ſei zu hoffen, daß die 
Staatsgewalt im Bunde mit der Kirche den Gefah⸗ 
ren entgegenwirken werde, von denen Oeſterreich be⸗ 
droht ſei. Zu dieſen Gefahren rechnet Cardinal 
Rauſcher auch den Föderalismus, während andere 
öſterreichiſche Kirchenfürſten, vor allen der Cardinal 
Schwarzenberg, die föderaliſtiſche Bewegung unter⸗ 
ſtützen, weil ſie die Intereſſen der Hierarchie dabei am 
ſicherſten fördern zu können glauben. Cardinal Rau⸗ 
ſcher dagegen iſt überzeugt, daß die katholiſche Kirche 
im Bunde mit der eentraliſtiſchen Staatsgewalt, de⸗ 
ven Liberalismus er nur als ein vorübergehenden 
Umſtänden angepaßtes Aushängeſchild betrachtet, 
mehr erreichen könne. Für die clerical⸗födera⸗ 
liſtiſche Conferenz, welche am 22. October in 
der Hauptſtadt Tyrols eröffnet werden ſoll, wird 
von den ultramontanen Parteiblättern eifrig agitirt. 


Schweiz. 
Bern, 14. Sept. Die hieſigen Blätter bringen 
heute den Wortlaut des am vorgeſtrigen Ala bama⸗ 
bankett vom Bundespräſidenten Welti ausge 
brachten Toaſtes: „Das Feſt, welches Sie mit 
Ihrer Gegenwart beehren, ſchließt ſich an ein Werk 
an, deſſen Wichtigkeit dem Specialfalle entſpricht, der 
dazu den Anlaß geboten. Die Regierungen zweier 
großer Völker, beſeelt von jenem moraliſchen Muthe, 
welcher den Vorurtheilten und Ausſchreitungen 
der öffentlichen Meinung wiederſteht und ſich für die 
ſchöne Idee begeiſtert, die Löſung großer, zwiſchen 
ihnen entſtandener Differenzen dem blinden Macht- 
ſpruch der Gewalt zu entziehen, haben einen Vor⸗ 3 
gang conſtatirt, der einen weſentlichen Fortſchritt in 
den politiſchen Beziehungen der Nationen bezeichnet. 
Ohne den Krieg abzuſchaffen, wird dieſer Vorgang 
die Kriegsgelegenheiten vermindern und die Verant⸗ 
wortlichkeit Derjenigen, welche einen ſolchen leicht⸗ 
ſinnig zu unternehmen ſich unterfingen, bedeutend er⸗ 
höhen, wenn dieſelben nicht vorher eine Löſung ver⸗ 
ſuchten, wie ſolche jetzt vom Genfer Schiedsgericht 


gelöſt ſehen möchte, muß demgemäß wünſchen, daß 
die Entſcheidung hinausgeſchoben werde. Einſt, wenn 
ſie ſich nicht länger hinausſchieben läßt, mag er wohl 


Es find dies Neuerungen, welche die civilifirte Welt 
lebhaft begrüßte. Das Zuſtandekommen einer inter 
nationalen Telegraphenverwaltung durch die große 
Mehrzahl der Länder unſeres Erdballes iſt mit 
jenen Ereigniſſen kaum nur als Zufall zu betrachten. 
Es wird uns vielmehr erlaubt ſein, zu vermuthen, 
daß ein innerer Zuſammenhang zwiſchen dieſen That⸗ 
ſachen und unſern politiſchen Zuſtänden beſteht. Es 
iſt allerdings unſere Lieblingsidee, zu glauben, daß 
die Exiſtenz unſerer kleinen Schweizerrepublik nicht 
nur eine Nothwendigkeit für uns ſelbſt ſei, deren 
Entwicklung und Aufrechthaltung wir zu jeder Zeit 
alle unſere Kräfte weihen werden, ſondern, daß ſie 
vielmehr einem wirklichen Bedürfniß des allgemeinen 
politiſchen Syſtems der Schweiz entſpricht. Sie, 
meine Herren Schiedsrichter, ſind es, welche mir 
heute dieſe Idee eingeben, Sie, die durch Ihr Wiſſen 
und Ihren Gerechtigkeitsſinn die Friedensabſichten 
der Regierungen zu einem ſo ſchönen Ende geführt 
haben. Erlauben Sie mir, Herr Präſident und 
Herren des Schiedsgerichtes und Alle Sie, welche 
an dieſer hervorragenden Arbeit Theil genommen 
haben, Ihnen die herzlichſten Glückwünſche des Bun⸗ 
desrathes darzubringen und mein Glas auf Ihre 
Geſundheit zu leeren.“ Dieſen Toaſt erwiderte Graf 
Sclopis mit einem Hoch auf das Glück der Schweiz. 
Frankreich. 

Paris, 15. Sept. Man ſpricht viel von einer 
beabſichtigten Demonſtration der clericals 
royaliſtiſchen Partei am 6. October, wo die 
große Wallfahrt nach Lourdes ſtattfindet. Die Pa⸗ 
riſer Pilger werden am 6. die Haupiſtadt verlaſſen. 
Unmöglich wäre es jedoch nicht (d. h. wenn Dur 
Thiers den Muth dazu hat), daß man den Wall. 
fahrten plötzlich ein Ziel ſetzt. Abgeſehen davon, 
daß fie dazu benutzt werden, um Propaganda für 
den Grafen von Chambord zu machen, ereignete ſich 
am 3. d. in Lourdes auch ein Vorfall, der nicht 
allein der Regierung, ſondern ſogar den Gerichten 
das Recht giebt, mit aller Macht einzuſchreiten. An 


Angekommen den 18. Septbr., 8 Uhr Abends. 
Berlin, 18. Sept. Die „Spen. Ztg.“ ver⸗ 


burger Sücularfeier bezüglichen Schriftſtücke. Der] durchſchlagenden nationalen Geſichtspunkte vollauf 
Biſchof fragte am 20. Auguft beim Kaiſer betreffs 
der Theilnahme an der Säcularfeier an, worauf 
die Antwort des Kaiſers, an eine frühere Vor⸗ 
Bern des Biſchofs vom 15. März anknüpfend, 
enſelben aufforderte, rückhaltslos zu erklären, 
daß er den Staatsgeſetzen in vollem Umfange Ge⸗ 
horſam zu leiſten gewillt ſei. Der Biſchof ant⸗ 
wortete am 5. Sept., daß er die volle Souveränität 
der weltlichen Obrigkeit auf ſtaatlichem Gebiete 
anerkenne, ſprach es aber andererſeits aus, daß ihm 
in Sachen des Glaubens für die Wege des 
ewigen ar Gottes Offenbarung und Geſetz 
als alleinige unumſtößliche Norm gelte, und 
er ſich hierin nur der Autorität der Kirche 
unterwerfe. Ein Schreiben Bismarcks, als amt- 
licher Rathgeber des Kaiſers, hält einen 
Empfang des Biſchofs durch den Kaiſer nur dann 
mit — ide der e def 1155 ne 
weifel darüber gehoben, daß der of die Auto⸗ 5 ; 
niet 2 Bande anerfenne, und demzufolge | daß die verbündeten Regierungen (d. h. Preußen) 
dem Kaiſer gegenüber erkläre, daß er bei der 
Excommunication ohne Vorwiſſen der Regierun 
gegen die Landesgeſetze gefehlt. Der Biſcho 
eigte hierauf am 11. Sept. dem Kaiſer an, daß 
ismarck's Zuſchrift mit dem früheren Kaiſerl. 
8 ver in 53 und ihn sau 
re an e nehmen; der. 2 . 
7 ern 2 Pet a een Bismarck Seſſion vom Bundesrathe dem Reichstage ein neuer 
um Auskunft über die Gründe der Veränderun 
des Kaiſerl. Worts. Bismarck bezeichnet hierau 
am 16. d. die Vorausſetzung des Biſchofs, daß 
ſeine Erklärung vom 5. Sept. der Aufforderung 
des Kaiſers entſpreche, als unzutreffend, weil den 
Erwägungsgründen Zuſätze beigegeben ſeien, 
welche den Sinn der Erklärung zweifelhaft machen. 
Erkennend, wie ſchwer dem Biſchof eine Erklärung 
ür die Zukunft abzugeben geworden, habe er für 
ie ee die Anerkenntniß der Thatſache, 
u Fa gegen ne . . 
erlangt. Dieſes Verlangen ſei minder weitge⸗ 
hend und ae erfüllbar geweſen, und er be. de len in Preßgeſetz⸗Ent wurf zugegangen; 
dauere deſſen Nichterfüllung. 
London, 18. Sept. Die Bank von — 
hat den Diseont von 3% auf 4 Procent erhöht. 


Deutſchland. 

Berlin, 17. Sept. Wie man ſich erin⸗ 
nern wird, war vor der Zuſammenkunft der drei 
Kaiſer vielfach die Rede davon, daß bei dieſer Ge⸗ 
legenheit auf Antrieb der Welſiſchen Königsfamilie 
die braunſchweigiſche Erbfolge behandelt wer: 
den ſollte. Wie man letzt der „Elb. Ztg.“ ſchreibt, 
iſt dies auf Betrieb des Reichskanzlers unterblieben. 
Was den Fürften Bismarck abhälf, im gegenwärti⸗ 

en Augenblicke ſchon eine endgiltige Abmachung der 
Pogenannten braunſchweigiſchen Frage zuzulaſſen, 
läßt ſich unſchwer errathen. Heute würde wahrſchein⸗ 
lich nur die ehrenwerthe, aber unpolitiſche Rückſicht 
auf die entthronte hannoverſche Welfen⸗Dynaſtie und 
auf das alte legitime oder vielmehr feudale Erbfol⸗ 
recht ſtark ins Spiel kommen, aber nicht das bedrohte 
Intereſſe des Reichs und die Sympathien der Be⸗ 
völkerung, die ſich erſt dann kräftiger melden werden, 
wenn der augenblicklich noch beſetzte Thron wirklich 
zur Erledigung kommt. Der Staatsmann, welcher 
den Knoten im Sinne der letzten beiden Factoren 
J R A . STE ER TTEN 

Ludwig Feuerbach. 

In ſeiner Wohnung am Rechenberge bei Nürn⸗ 
berg iſt am vorigen Freitag Ludwig Feuerbach ſeinen 
langen Leiden erlegen. Als der vierte Sohn des 
berühmten Criminalrechtslehrers Anſelm v. Feuerbach 
wurde der ſpäter nicht minder berühmte Philoſoph 
am 28. Juli 1804 zu Anspach geboren, wo er auch 
feine Jugenderziehung genoß. 1822 wandte er ſich, 
um die Theologie zu Rubiren, nach Heidelberg. Aber 
die Theologie erhielt in ihm einen Jünger, der ber» 
einft die ſchärfſten Waffen gegen fie richten ſollte. 
Sein Lehrer Daub bewog ihn, nach Berlin zu gehen, 
um Hegel zu hören, und hier entſagte er dem Stu⸗ 
dium der Theologie, um ſich ganz der Philoſophie 
zu widmen. Im Jahre 1828 trat er in Erlangen 
als Privatdocent auf und bewies ſchon in ſeiner 
Habilitationsſchrift de ratione una, universal, in- 
Anita, daß er gewillt war, feine eigenen Wege zu 
gehen. Noch mehr zeigte er ſich als ſelbſtſtändiger 
Forſcher in feinen „Gedanken über Tod und Unſterb⸗ 
lichkeit“, welches Werkchen dem Glauben an die Un⸗ 
ſterblichkeit mit einer zu jener Zeit nicht mehr ge⸗ 


Vorlage einer Commiſſion = Vorberathung 


— Der Handelsminiſter hat, auf Grund des 
Geſetzes vom 3. Mai d. J., wegen Betriebes der 
Dampf keſſel, beſtimmt, daß jeder im Betriebe be⸗ 
findliche Dampfkeſſel von Zeit zu Zeit einer techni⸗ 
ſchen Unterſuchung unterliegen ſoll. Es bleibt vor⸗ 
behalten, Ausnahmen hiervon nachzulaſſen, inſofern 
dies im Intereſſe der öffentlichen Sicherheit unbe» 
denklich erſcheint. Die techniſche Unterſuchung hat 
den Zweck, den Zuſtand der Keſſelanlage überhaupt, 
deren Uebereinſtimmung mit dem Inhalte der 
Genehmigungs⸗Urkunde und die beſtimmungsmäßige 
Benutzung der bei Genehmigung der Anlage oder 
allgemein vorgeſchriebenen Sicherheitsvorrichtungen 
feſtzuſtellen. Die Uuterſuchung erfolgt hinſichtlich der 
TREE I REN LAT SU TEST De BEE ARE TE PETALTT BET 


früher den Charakter eines Uebungslagers verleihen 
ſollen. Indeſſen wird man von der Aus führung 
größerer Corpsmankver abſehen und ſich in Zukunft 
auf Regiments, Brigade und Diviſtonsexercitien 
ſo glücklich zu Stande gebracht wurde. Ich habe beſchränken; dieſe Uebungen ſollen aber mit größter 
nicht nöthig zu ſagen, wie glücklich ſich die Schweiz] Genauigkeit und Gründlichkeit betrieben werden. Die 
fühlt, nicht nur zum Sitze dieſes Schiedsgerichtes] Stadt Chalons wird nach vollendeter Armeereorga⸗ 
auserkoren, ſondern auch des Vertrauens gewürdigt] niſation der Sitz eines Corpscommandos. 

worden zu ſein, einen ſeiner Mitbürger den großen ußland. 

Männern, die daſſelbe bildeten, Seel zu ſehen. Moskau, 13. Sept. Die Jury der polytech⸗ 
Der Umſtand, daß die Stadt Genf zum zweiten niſchen Ausſtellung publicirt erſt Anfangs näch⸗ 
Mal zur Wiege wichtiger und glücklicher Neuerun⸗ ſter Woche den Preisausſpruch. 

gen im Gebiete des Völkerrechts auserkoren wurde, Spanien. 

erfüllt uns mit lebhafter Freude und Genugthuung. Madrid, 15. Sept. Geſtern ſind im C ortes⸗ 


„Das Weſen des Chriſtenthums“, „Grundſätze 
der Philoſophie der Zukunft“ und „das Weſen der 
Religion“. In den letzten 10 Jahren hat Feuerbach ſeine 
Specialität, die Religions⸗Philoſophie, durch Ver⸗ 
öffentlichung neuer Studien und unter Proteſt gegen 
die ſchon früher von ihm aufgegebene Hegelſche Phi⸗ 
loſophie weiter angebaut. Seit einer Reihe von Jah⸗ k 
ren lebte Feuerbach am Rechenberge bei Nürnberg 
in einfach ländlichen Verhältniſſen. In den letzten 
Jahren, beſonders feit ihn 1867 zum erſten Mal ein i 
Schlaganfall getroffen, lebte er in bitterfter Noth, die 
allerdings in der letzten Zeit durch die über ganz 
Deutſchland veranſtalteten Sammlungen gelindert 
wurde. — Am 15. wurde er in Nürnberg unter 
zahlreicher Betheilung auf dem berühmten Johannis⸗ 
Kirchhofe beſtattet, deſſen Gräberfeld Albrecht Dürer, 
Dans Sachs, Kirkheimer u. A. birgt. Der frei⸗ 
gemeindliche Sprecher Scholl hielt die Grabrede. 


land und da ich nicht wußte, wo meine Schweſter 
lebte, ſo adreſſirte ich den Brief nach ihrer früheren 
Wohnung: Upper Norwood oder ſonſtwo.“ Ich er⸗ 
hielt umgehend eine Antwort, in der meine Schweſter 
den Empfang meines Briefes in einer Poſtkutſche in 
Wales beſtätigte. Ich wage zu behaupten, daß kein 
anderes Land einen ähnlichen Fall aufweiſen kann, 
in dem man um irgend welchen Preis eine ſolche 
Mühe übernehme. 


— Ueber den Schiffbruch des amerikani- 
ſchen Dampfers „Metis“ auf der Reiſe von 
NewHork nach Providence im Long⸗Island Sund 
am Morgen des 30. Auguſt, bringt die „Shipping⸗ 
Gazette“ folgende Einzelnheiten: Nachdem während 
der Nacht ein furchtbarer Sturm mit anhaltendem 
Regen geherrſcht hatte, wurde der Dampfer Mor⸗ 
gens 4 Uhr von einem Schooner angeſegelt, der ein 


Die englifche Poſt. iſt. Während der Krankheit des Prinzen von Wales 
Das Gedeihen der Poſtanſtalten iſt ein ſicherer 1 wei Mitglieder dieſer Abtheilung Tag und 
Maßſtab mit für die Beurtheilung des Handels und Nacht in Sandringham Houfe, und am Tage des 
Verkehrs eines Landes. Nach den neueſten Ver- Dankſagungsfeſtes waren dieſelben in der St. Pauls⸗ 
öffentlichungen der oberſten Poſtbehörde in England kirche und gaben während der Vorgänge einen Bes 
giebt es im vereinigten Königreiche 12,000 Poſtan⸗ richt über diefelben. 
ſtalten und 8600 Poſtkaſſen, demnach 20,000 Brief Noch einige Poſteurioſitäten mögen hier eine 
empfangsſtellen. Vor der Einführung des Penny Stelle finden und Zeugniß von der rührenden Nai⸗ 
portos im Jahre 1840 gab es nur den vierten Theil vität oder dem grenzenloſen Leichtſinne der iriſchen 
dieſer Anftalten. Im Jahre 1871 kamen im Durch- Paddies ablegen. Ein Packet, das eine Uhr und 
ſchnitte auf ieden Bewohner Englands 33, Schott] 2 Lſtr. enthielt, wurde unverfiegelt, ja nicht einmal] Strand geſpült. Im Ganzen befanden ſich auf dem 
lands 25, Irlands 13 Briefe. Dazu gehören nicht verſchnürt, und nicht recommandirt in Belfaſt in den Dampfſchiffe 45 Matroſen, Aufwärter und ſonſtige 
Briefe, die nur Proben und Muſter erhalten. Durch] Poſtkaſten geworfen. Ein anderes nach Amerika] Angeſtellte und 104 Paſſagiere. Nach der Ausſage 
dieſe Zahlen, die durch andere mit der Poſt zuſam⸗ adreſſirtes Packet, das eine goldene Uhr und ein eines der geretteten Paſſagiere ertranken etwa 50 
menhängende noch mehr beſtätigt werden, kann man goldenes Armband enthielt, hatte weder in⸗ noch] Perſonen. Ein fpäteres Telegramm giebt an, daß 
ſich ungefähr einen Begriff machen von dem Ver- auswendig irgend welche Angabe des Adreſſaten oder 70 Perſonen umgekommen ſind, von denen manche, 
5 in dem England, Schottland und Irland, Abſenders. — Ein Zeugniß für die Sorgfalt, mit die mit dem unteren Theil des Schiffes untergingen, 
was Reichthum, Verkehr, Bildung u. ſ. w. anbe⸗ welcher die Poſtdirection die Briefe, wenn irgend wohl nie wieder aufgefunden werden. Ein Dampfer 
trifft, zu einander ſtehen. Es wurden per Poſt im möglich, beſorgen, legte ein Brief eines Amerikaners] fand allein achtzehn Leichen. Die „Metis“ war 
Jahre 1871 befördert 917,000,000 Briefe, 75,000,000 ab. Der Brief lautete: „Ich kam kürzlich nach Eng⸗J 1360 Tons groß und nicht verſichert. 


derſelbe augenblicklich zu ſinken begann. Die Paſſa⸗ 
giere wurden geweckt und angewieſen, ſich mit Ret⸗ 
tungsgürteln zu verſehen. In ſehr kurzer Zeit ging 
der untere Theil des Bootes mit der Maſchine sc. 
etwa 5 Seemeilen vom Lande unter, während das 
Oberdeck, an dem ſich eine große Anzahl der Paſſa⸗ 
iere und Mannſchaft anklammerte, ſich abgeläft 
55 und forttrieb. Trotzdem die See ſehr hoch 
ging, hielt das Holzwerk doch zuſammen und wurde 
um etwa 8 Uhr Morgens bei Watch Hill an den 


Laufbahn verließ Feuerbach bald, um ſich ganz ſeiner 
Lieblingsneigung, der rein ſchriftſtelleriſchen Thätig ⸗ 
keit hinzugeben. Seine weiteren Schriften, wie die 
Geſchichte der neueren Philoſophie von Baco von 
Berulam bis Spinoza“, „Darſtellung, Entwicklung 
und Kritik der Leibnitzſchen Philoſophie“, „Pierre 
Bayle, nach feinen für die Geſchichte der Philoſophie 
und Menſchheit intereſſanteſten Momenten“ gehören 
mehr in das Gebiet der Geſchichte der Philofophie; 
doch ſchon das zweite Werk verräth deutlich, daß 
Feuerbach ſich eingehend mit der kritiſchen Unter⸗ 
uchung des Verhältniſſes wiſchen Religion und 

hiloſophie beſchäftigte. Das erſte Ergebniß feiner 
ätigkeit in dieſer Beziehung bildet das Werk „über 
Hilesopbie und Chriſtenthum, in Beziehung auf den 
der Hegel ' ſchen Philoſophie gemachten Vorwurf der 
chriſtlichkeit“; dieſem folgten feine Hauptwerke: 


großes Loch in den Boden des erſteren ſtieß, ſo daß 


palaſte die vorbereitenden Schritte für die Eröffnung] heißt, haben von den 40,000 Prieftern des Landes 


der Seſſion geſchehen, indem Verſammlungen des 
Senates und Congreſſes ſtattgefunden haben, um die 
Commiſſionen zu ernennen, welche den König 
empfangen ſollten. Abends fand ſich darauf die 
Cortesmehrheit in den Sälen des Miniſterpräſidenten 
zuſammen. Heute Nachmittag kurz vor zwei Uhr 
fuhr die Königin in geſchloſſenem Wagen von dem 
Palaſte an der Plaza de Oriente nach dem Cortes⸗ 
gebäude; ihr folgte in en Wagen der König. 
Das Publikum auf den Straßen verrieth wenig 
Theilnahme. — Dem Vernehmen nach wird das 
neue den Cortes vorzulegende Militärgeſetz ein 
ſtehendes Heer von 80,000 und eine Reſerve von 
400,000 Mann ſchaffen und im Allgemeinen die 
preußi ſche Inſtitution der Wehrpflicht als Muſter 
gelten laſſen. — Wie ſehr die Regierung Veran⸗ 
laſſung hat (was auch die Thronrede verheißt), 
Be gegen die clericalen F 
rungen aufzutreten, dafür mögen folgende Umſtände 
den Belag geben. Der Biſchof von Jagen hat fo 
eben alle Prieſter feiner Diöcefe, die den N 
zufolge den Eid auf die Verfaſſung geleiſtet 
haben, ihrer Functionen enthoben, und ſagt 
in dem Rundſchreiben, worin er dem Domcapitel die 
betreffende Mittheilung macht: „In Anbetracht der 
anftößigen und verwegenen Aufführung einiger 
Elenden nehme ich denſelben von jetzt ab das Recht, 
Beichte zu hören, zu predigen u. ſ. w. Und gleiche 
Strafe wird alle treffen, welche ſich dazu hergeben, 
den Eid auf die Verfaſſung zu leiſten.“ Wie es 


Der Einfluß der 


oſen Beſprechung unterzogen; 
bericht beſpricht in kritiſcher und 


Bekanntmachung. 

Der unmittelbar an der Weichſel belegene 
ogenannte Weißhofer Auſſenbeich von noch 3 
Heft. 63 Ar. 37,825 DOM. — ca. 237 Morg. 
85 UIRth. und die dazu gehörige kleine Heu⸗ 
buder Kämpe (auch Kirrhocken genannt) von 
3 Het. 72 Ar. 49,810 UM. = ca. 14 
106 (IRth., zuſammen 64 Hekt. 
87,635 JM. = ca. 252 ei 1 
reuß. Größe, ſollen ungetheilt vom 2. Fer | &5 
ruar 1873 ab auf anderweite 3 Jahre mit! % 
der Berechtigung verpachtet werden, Ber el In 
eignete Parzellen und namentlich auch die 88 
kleine Heubuder Kämpe als Holzfelder und 
reſp. als Lagerplätze di Umarbeiten von 


& 


Getreide sc. verafterpachtet werden bürien. 
Hierzu haben wir einen Licitations⸗Ter⸗ 


Sonnabend den 5. October er. 


Vormittags 11 Uhr 4 
im Rathhauſe, und zwar im Kämmerei⸗ 0 


„Locale anberaumt, und laden Pacht⸗ 
Lane demſelben mit dem Bemerken ein, 
daß mit der Lieitatſon ſelbſt um 12 Uhr 
Mittags begonnen wird und daß nach Schluß 
derſelben Nachgebote nicht mehr angenommen 
werden. 

Die ſpeciellen Verpachtungs⸗Bedingungen 


den im Termine bekannt gemacht, können] ( 
er wo vorher in unſerm III. Geſchäfts⸗ 2 
Bureau in den Vormittags dienſtſtunden ein⸗ * 
gelegen werben, N 
anzig, den 10. September 1872. <& 
Der Magiſtrat. 4 
Bekanntmachung. 


Die Stelle des zweiten Lehrer? an der 
evangeliſchen Schule zu Bohnfack, Kreiſes 
Danzig, welche außer freier Wohnung und 


Se 
AR 


* 


zuſtand aufgehoben. 


ründungen, das Eiſenbahnweſen, die 


An Dr A 


bemüht fein. 


Stand ſetzen, wichtige Ereigniſſ 
zu bringen. 5 
Dem communalen, gewerblichen und geſellſchaftlichen Leben in unſrer Stadt und in unſrer 
Provinz wird unſer Blatt in höherem Maße, als das bisher der Fall war, ſeine Aufmerkſamkeit zu⸗ 
wenden; es wird den Leſern nicht blos Original-Berichte über die Vorkommniſſe auf dieſen Gebieten 
x bringen, ſondern auch Artikel, in denen die wichtigeren dieſer Vorkommniſſe, auch Vorkommniſſe außerhalb 
unſrer Provinz, wenn fie geeignet find, das eommunale, gewerbliche und ſociale Leben und Streben unfrer 


nur etwa 1500 den Eid geleiſtet; unter letzteren aber 
befinden ſich der (kürzlich verſtorbene) Cardinal⸗Erz⸗ 
biſchof von Toledo und der eben zum Senator er⸗ 
wählte Biſchof von Almeria. Auf welchem Fuße 
mag dieſer letztere nun mit ſeinem geiſtlichen Bruder 
von Jaen ſtehen? Der Papſt hat ſeiner Zeit erklärt, 
daß es dem Clerus geſtattet ſein ſolle, die Verfaſ⸗ 
ſung von 1869 zu beſchwören. Wahrſcheinlich aber 
haben hinterher andere Gedanken die Oberhand ge⸗ 
wonnen, und die Mehrzahl der ſpaniſchen Biſchöfe 
wird wiſſen, daß ſie der Curie einen größeren Ge⸗ 
fallen thut, wenn ſie von jener Erlaubniß keinen 
Gebrauch macht. 


Amerika. 


Mexico, 14. Aug. In Folge der erlaſſenen 
Amneſtie haben viele frühere Anführer revolutio⸗ 
närer Truppen, Negrete, Chavarria, Betanzos, Ma⸗ 
cario Gonzalez, welche ſämmtlich in der Umgegend 
der Hauptſtadt ſo wie in den Staaten Mexico und 
Hidalgo ihr Hauptquartier aufgeſchlagen hatten, ſich 
bereits der Regierung unterworfen; ebenſo die be⸗ 
kannten Chefs in Guadalajara, Labaſtida und Lo⸗ 
meli, welch letzterer ſchon mit ſeinen Truppen in 
Leon angekommen iſt. Porfirio Diaz hat beim Gou⸗ 
verneur von Mazatlan ſich über den Inhalt der er⸗ 
laſſenen Amneſtie erkundigt. Der Präſident hat den 
über die Staaten von Puebla, Zacatecas, San Luis 


und Morelos verhängt geweſenen Belagerungs«|prita“ 
Bis letzt ift noch kein an d. daſelbſt glücklich angekommen. 


derer Präſidentſchafts⸗Candidat als Lerdo de Te⸗ 
jaba 7 worden. Es unterliegt keinem Zwei⸗ 


fel, daß 
oberhaupte geſichert iſt. 


die Wahl dem jetzigen interimiſtiſchen Staats⸗ 


in neues Miniſterium iſt 


bis jetzt noch nicht ernannt worden; man glaubt, 
daß dieſes nicht eher als bis nach geſchehenen Wah⸗ 


len geſchehen wird. 


Erfreulich iſt die ſichere Aus⸗ 


ſicht, daß am 16. September die Eiſenbahn zwi⸗ 
ſchen hier und Vera⸗Cruz ihrem größten Theile 
nach dem Verkehr übergeben werden, und daß daun 
nur noch für wenige ſpaniſche Meilen das reiſende 
Publikum die läſtige Diligence zu benutzen haben 
wird. Die Beendigung der ganzen Strecke ſoll gegen 
Ende dieſes Jahres Statt finden. Die Telegraphen⸗ 


linie zwiſchen Merida (Yucatan) und Campeche iſt 
vollendet. 


Die Linie von hier nach Matamoros, 


durch die Revolution ſchon ſeit langer Zeit unterbro⸗ 
1 wird bald wieder hergeſtellt fein, wodurch 

exico mit der ganzen Welt in telegraphiſche Ver⸗ 
bindung treten wird. 


u 
iſt dies der erſte derartige Fall in 


Vermiſchtes. 


— In einer Berliner Freimaurerloge iſt dieſer 


L 


Berliner Börſe 


auf Provinz und Ausland iſt ein jo weitgreifender und unwiderſtehlicher geworden, daß die Kenntniß der Vorgänge an derſelben für jeden 


„Capt. Fiſ 


ein Jsraelit im Range befördert worden. Es 
erlin. 


Schiffs nachricht. 
aut Telegramm iſt das hieſige Barkſchiff „Hen⸗ 
iſchbeck, von Onega nach Hull den 17. 


Weizen Br. Staat zſchldſ. 89 89 

ge 881 85 stp. 3 ½ 2 02 9 814/8 
Apri-Mai | 83 84 | do. 4% de. 91/8 91/8 
Roggen do. 4½ & bo. 90% 995% 
Sept.. 545% 55% do. 8 do. = 102% 
Sept.⸗Oct. 54% 55½ Lombarden.. 125% 128 

April⸗Mal 564 56%ᷣ]Jrantoſen .. 1994 21% 
Petroleum Rumänler . 48 48/5 
Sept 20077 13 | 135/24 Neue fran 57%, M. 829 8 82003 
Rüböl loco 23% 24 Oeſter-Crevitanſt. 2006/8 204 

Spirit " Kürten 6%)... 0% 50% 
Sept. 23 26 23 15 — 64 64% 
Sept.⸗Det. 20 29 21 Kuß. Bantusten. 813% 82 

Pr. Ad con. 1028 102 ./ Oeder. Bautnoten 91“ 6.30% 


| Wechſelers. Lond. 
Fondsbörſe: Schluß befeſtigend. 


aparanda 335,4 2, N jünod ber 
elfingfors — . — — fehlt. 
etersburg 335,1 3.1 ae bewöln, Thau. 
330,7 ſchwach rg Regen. 
Bien — fehlt. 
332,7 mäßig trübe, gſt.Ab. Rg. 


ſchwach bewölkt. 
7 ſtark trübe. 

WSW mäßig bedeckt, geſt. Reg. 
865 ſchwach bezog. „regneriſch. 
— bedeckt, geſt. Reg. 


burg. 331,7 
333.4 


Kenn kehr bewold n 
wach ſehr bew ö 
ebhaft bedeckt. = 
—— bewölkt. 


ſchwach jtrübe, Nebel, 
SW ſchwach ſehr bewolkt. 


Kbin 333 

Wiesbaden 331,6 
Trier 330,4 
Paris . 338,2 


Kapitaliſten oder Speculanten 


geradezu unentbehrlich geworden iſt. — Wer ſich nun eine Quelle vorzüglicher Informationen, einen unparteüſchen, leidenſchaftsloſen Wegweiſer durch das Labyrinth der 
zahllosen Börſenpapiere, einen Natbgeber und Warner gegenüber den neuen Gründungen verſchaffen will, ohne die täalich erſcheinenden häufig verſchiedenen Anſichten vertre⸗ 
tenden Börſenzeitungen zu leſen, abonnire ſich auf die 


Berliner Wochenschrift, 


Finanziell⸗politiſche Revue. 


Dieſe Zeitung bringt eine gedrängte Ueberſicht aller Ereigniſſe der Woche auf finanziellem Gebiet. Die vorliegenden wichtigen Fragen, welche den Geldmarkt, die Neu⸗ 

nduſtrie, die Steuerreformen dc. betreffen, werden von bewährten 

Correſpondenzen von den größeren Plätzen des In⸗ und Auslandes entwerfen ein klares Bild von der La 

zugleich praktiſcher Weiſe die Vorgänge an hieſiger Börſe, er beobachtet die herrſchende Strömung und 

wirft die einzelnen Papiere, in denen Bewegung iſt, einer auf Thatſachen begründeten Beurtheilung und macht auf diejenigen aufmerkſam, denen Coursveränderungen bevorſtehen. So bietet 

die Berliner Wochenſchrift ausreichendes Material zur Beurtheilung der hieſigen Börſe und des großen 
Abonnements (pro Quartal Thlr. 1. 15. ineluſive Porto) nimmt entgegen die 


Fachmännern einer ebenſo gründlichen als rück ſichts⸗ 
ge anderer Geldmärkte; der Börſen⸗ 
ſucht die kommende zu erkennen, er unter⸗ 


eldmarktes, ohne den Blick durch Nebenſächliches zu trüben. 


edition der Berline 
Erb n e 


19. Königgrätzerſtraße 19. 
N es 7 


2 Ex . 


eee ieee 2 
e de eee ee ee eee e eee eee eee eee BR 
Lachden wir das unter dem Titel „Neuer Elbinger Anzeiger“ erſcheinende Tageblatt von feinem 
bisherigen Beſitzer und Redakteur Herrn Dr. Jachmann käuflich erworben, bringen wir hiemit zur 
öffentlichen Kenntniß, daß wir vom Iſten Oktober d. J. ab dieſes Tageblatt unter der Redaktion des 
Herrn Dr. Hrabowski in größerem Umfauge und mit reicherem Inhalte forterſcheinen laſſen werden. 
Der „Neue Elbinger Anzeiger“ wird ſeine entſchieden liberale Tendenz unverändert beibe⸗ 
0 halten; er wird fortfahren, dem Fortſchritt auf dem ſtaatlichen, kirchlicheu, induſtriellen und focialen 
Gebiete entſchieden und ſreimüthig das Wort zu reden; und er wird dies iu einer Weiſe thun, welche dem 
2 humanen, ſittlichen und beſonnenen Geiſte, der in unſrer Provinz herrſchend iſt, Genüge leiſtet; aber er 
F ſoll in höherem Maße fortan Das fein, was er hat fein wollen: eine Volkzeitung der Provinz Preußen, 
eine dem richtig verſtandenen Intereſſe und Wohle aller Mitbürger in unſrer Stadt und Provinz 
dienende Provinzial⸗Zeitung, welche ein treues Abbild giebt von dem in unſrer Provinz waltenden 
ſittlichen, iuduſtriellen, focialen Leben und Streben. 
Dieſer unſrer Provinzial⸗Zeitung geſtellten Aufgabe werden wir in folgender Weiſe zu genügen 
Thatſachen der hohen und auswärtigen Politik werden wir vorwiegend nur referirend, 
Fragen der inneren Politik aber, ſoweit ſie irgend die Intereſſen unſrer Provinz berühren, zugleich auch 
kritiſch, das Für und Wider von unſrem Standpunkt ſtets gewiſſenhaft erwägend, beleuchten und beur- 
theilen. Den bedeutenden Tagesereigniſſen des Ins und Auslandes werden wir die größte Sorgfalt 
widmen; tüchtige Correſpondenten und die Verbindung mit telegraphiſchen Bureaus werden uns in den 
e, die für die Leſer unſres Blattes von Intereſſe find, ſtets eheſtens 


Beianmmachung. 


Am Sonnabend, den 21. d. Mts., ee 
mittags 9 Uhr, werden auf dem 5 
Huſaren⸗Kaſerne, Langgarten No. 80, cir 
mende Pferde des 

ments öffentlich meiſtbietend gegen Baar⸗ 
zahlung verkauft werden, wozu Kaufluftige 
hiermit eingeladen werden. N 
gl. Commando 1. Leib⸗Huſaren⸗ 

Regiments No. 1. 


Bekanntmachung. 

Die in das bier geführte Firmen ⸗Regiſter 
sub No. 11 eingetragenen Firma „Iftdor 
Lewin in Culm“ iſt erloſchen. Eingetragen 
zufolge Verfügung vom 6. September 1902. 

Culm, den 6. September 1872. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 


en 


* 


m, 0 jur Ausrangirung 
Reg 


5 1. Abtheilung. 4833) 
Bekanntmachung. 
Zufolge Verfügung von heute iſt in 


Handelsregister eingetragen daß die 1 5 

14 des Geſellſchaftsregiſters eingetra irma 

Gebrüder Knopf om ar agu. 182 a 

erloſchen und als Liquidator der Kaufmann 

Philipp Knopf z. Culm allein fungiren wird. 

Culm, den 5. September 1872. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 

l. Abtbeilun g 

Di 3 

e in ier geführte Firmen⸗R 

sub No. 30 eingetra 5 Kine „. hen 
ingetragen zufolge 


n Culm“ iſt erloſchen. 
Verfügung vom 6. September 1872 
Cul m, den 6. September 1872. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilun (4832 


ehalt von 4 Provinz zu fördern, ausführlich mitgetheilt und Faire e 
700 50 (al. 30.96 Hack aus Staats 5 dicht blos belehrend und aufklärend, ſondern auch anregend und befruchtend ſoll unſer Tageblatt HERR, een BE 
. bi pehen. 10. November er. Je vorzugsweiſe auf dieſen Gebieten wirken und Bildung, Freiheit, Volkswohl in unſrer Provinz fördern he Kc ee Banane 15 
Bewerber um dieſe Stelle Weise übte] helfen. Was die ſociale Frage betrifft, fo wird unſer Blatt die Ueberzeugung vertreten, daß eine be- fat ee Inne Phu Auer In 
Be en RE 6 e men friedigende Löſung dieſer Frage da, wo rückſichtsloſe Selbſtſucht auf der einen und ſelbſtſuͤchtiger Neid das diesſeitige Firmen egifter unter No. 
baldigft bei uns einzureichen. * und Haß auf der andern Seite walten, nicht möglich iſt, wohl aber da ſtets leicht zu ſtande kommt, wo 9 September 1872, 
Dennle, den Magistra > * der Geiſt der Gerechtigkeit, der Humanität, des gegenfeitigen Wohlwollens es beiden Parteien möglich Königl. Kreis⸗Gericht. 
er Magiſtrat. „ macht, ihr wahres gemeinſames harmoniſches Intereſſe über die rückſichtsloſen ſelbſtſüchtigen Intereſſen ie — 
Bekanntmachung & zu ftellen, 


ur Wahl von 5 e und fünf 
Stellvertretern der Gewerbeſteuerllaſſe Littr. E. 
Fleiſcher) bebufs Verthellung der Gewerbe⸗ 
as pro 1873 ift ein Termin auf den 
20. September er., 
Vormittags 11 Uhr 
auf dem Rathhauſe im Geſchaſts⸗Bureau 
No. III. vor 1 Bureau⸗Vorſteher Herrn 
angeſetzt. 
5 hen 7 demſelben die ſämmtlichen 
m biefigen Steuer⸗Rollenbezirk wohnhaften 
Die cher unter der Verwarnung ein, daß gegen 0 
ie Ausbleibenden angenommen werden wird, 
ſie treten den Wache der Erſchienenen bei. 
den 30. Auguſt 1872. 


Danzig, lu 
Ver Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 
Die in das bier geführte Firmen⸗Regiſter 
sub No. 15 eingetragenen Firma „Benja⸗ 
Fee geld derte Lee IE 
olge K* m 6. Sept. 2. 

8 Arch den 6. Eeptbr. 1873. 


Königl. Kreis-Örridt. 
J. Abihellung. 


Ness cgdeseseesessse 


Dem Intereſſe des Handels unſrer Stadt werden wir durch einen täglichen Handels- und 
Schifffahrts⸗Bericht und durch eineu Courszettel derjenigen Papiere Rechnung tragen, welche vorzugs⸗ 
weiſe in unſrer Provinz im Verkehr ſind. 
Auch ein Feuilleton wird unfrer Zeitung uicht fehlen; wir werden bemüht ſein, auch hierin den 
Leſern unſres Blattes nur Gediegenes und Anſprechendes zu bringen. 5 
Ueberzeugt, daß wir mit unſerem Unternehmen einem in unfrer Stadt und in unfrer Provinz 
anerkannten Bedürfniſſe entgegenkommen, meinen wir uns der Hoffnung hingeben zu dürfen, daß die 
unſerem Unternehmen nöthige Unterſtützung Seitens unfrer Mitbürger in Stadt und Provinz und wohl B» 
0 in weiteren Kreiſen durch zahlreiche Abonnements und durch Zuwendung von Inſeraten nicht aus⸗ 

eibeu wird. 
Beſtellungen auf unſer Blatt werden, wie bisher, in der Druckerei von Georg Felsner und aus- 
wärtig bei allen Poſtämtern angenommen. Letztere erbitten wir möglichſt zeitig vor dem Beginne des 
neuen Quartals. 


Elbing, im September 1872. 


G. Hambruch. J. Vollbaum. A. Phillips jun. 


FPIPTFATTTCISITICCPTCTITTH FETTE VHFTTCHHIIR 


Teinture Vegetale. 


Ein von der Hohen Kgl. Sa 
Medieinalbehörde geprüftes, als all 
mmen zweckentſprechendes und den 
Haaren in keiner Weiie als nachthei⸗ 
lig anerkanntes 
Haarfärbemittel. 
Mittelſt dieſer Tinctur kann man 
den Haupt⸗ und Barthaaren jede ge⸗ 
wünſchte Nuance dauernd ertbeilen 
und bedarf es nur für das nachwach⸗ 
a Haar einer zeitweiligen Nach⸗ 
rbung. 
Das Carton mit 2 Flacons und 
Bürſten koſtet 20 Apr 3 1 * 


Bruno Börner, 
Coiffeur in Dresden. 


i 


» 
3 
4 


Depot — DEuSE bei 
Hichard Lenz, Brödbänkeng. 48, 
vis-a-vis der Gr. Krämergaſſe. 
* Sprpecioren und Yirtbfaltseleven fuge- 


ſofort und zum ſpäteren Antritt. 
® Langgaſſe 55. 


brer, 


ine und Solbad Salzungen. 


Actien⸗Geſellſchaft. 


Subscriptions-Bedingungen. 


Mi Bezug auf den bereits veröffentlichten Proſpect ftellen wir die 


Thlr. 1.500, 000 Actien 


der Actien⸗Geſellſchaft 


Saline und Soolbad Salzungen 


zur öffentlichen Subscription, indem wir jedoch den Actien⸗Inhabern der Preußiſchen Credit⸗Anſtalt eine Vergünftigung dadurch zu Theil werden laſſen, als wir 
ihnen ein Bezugsrecht auf Salzunger Actien ohne jede Reduction einräumen. 
Wir ſtelen den Aetien⸗Inhabern der Preußiſchen Credit⸗Anſtalt auf 


je fünf Actien der Preußiſchen Credit⸗Anſtalt eine Actie Saline und Soolbad Salzungen 


al pari zur Verfügung, jedoch muß die Ausübung des Bezugsrechts bis ſpäteſtens 
1 |) 

den 23. September d. J. 
erfolgen. 


Die Actien der Eredit⸗Anſtalt müſſen bei Ausübung des Bezugsrechts präſentirt werden und erfolgt die Rückgabe derſelben ſofort nach bewirkter Abſtempelung. 


Das Bezugsrecht erliſcht am 23. September d. J 
Ferner werden Anmeldungen auf reſtliche 55 
N Thlr. 500,000 Actien 


der Aclien⸗Geſellſchaft 


Saline und Soolbad Salzungen 


zum Pari⸗Courſe 


vom 21. bis 23. September d. J. 


1 entgegengenemmen, die jedoch im Falle einer Ueberzeichuung einer verhältnißmäßigen Reduction unterworfen find. 
Bei der Zeichnung ſind 10 pCt. baar oder in Cours habenden Effekten als Caution zu hinterlegen, welche bei der Abnahme angerechnet, reſp. zurückbezahlt werden. 
Die nach der Zeichnung zuertheilten Beträge müſſen 


am 26. September d. J. 


5 en Zahlung der Valuta zuzüglich 5 pCt. Zin en nom 1. September er. abgenommen werden. 
* n 3 Nang 9 in ann a der Preußiſchen Credit⸗Auſtalts⸗Aetien kann 


nur an unſerer Kaſſe 


(hinter der Katholiſchen Kirche 1.) 
bewirkt werden, während Anmeldungen, worbezaltlis Reduction, bei folgenden Stellen: 


in Berlin bei der Preussischen Boden-Credit-Actien-Bank. 
Aachen: Aachener Bank für Handel und Industrie. e Benfey & Co. 


Bernburg: Calm & Ahlfeld. | Halle a. S. Hallesche Creditanstalt. 
Beuthen: Oberschlesische Bank f. Handel u. Industrie. H. F. Lehmann. 
Bonn: Goldschmidt & Co. | Hannover: D. Peretz. 
Breslau: Breslauer Wechslerbank. Köln: Köln. Commissions- und Wechslerbank. 
Carlsruhe: Strauss & Co. Königsberg: Stephan & Schmidt. 
Cöthen: Carl Fürstenheims Erben. 5 91 05 4 Porn 

12 : 7 | Übe „L. Cohn. 
Danzig: Mey er & Gelhorn. Magdeburg; Ed. Prietze. 
Dresden: Sächsischer Bankverein. Mannheim: W. I. Ladenburg Söhne. 
Eisleben: J. Heilbrunn & Co. Meiningen: Paradies & Co. 
Erfurt: Lamm & Löwenstein. Mühlhauſen: A. R. Blachstein. 
Gleiwitz: Filiale der Breslauer Wechslerbank, Poſen: R. Seegall. 

Emanuel Fränkel. Prenzlau. II. Herz. 


5 angenommen werden. 


roſpekte und Statuten liegen bei den betreffenden Zeichnungsſtellen bereit. 
W Berlin, 10. September 1872. Zeichnungsſtellen berei 
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eingetheilt in 


PROSPECT. 


Das Proſperiren und die außerordentliche Rentabilität ſämmtlicher Maſchinen⸗Fabriken, namentlich in der jetzigen Zeit, haben die Unterzeichneten veranlaßt, die wohl 
renommirte, an dem Kreuzungspunkte dreier Eiſenbahnen, ſowie am ſchiffbaren Strome belegene, vermoͤge ihrer vorzuͤglichen Einrichtung mit beſtem Erfolg arbeitende 
Maſchinenbau⸗Anſtalt des Herrn Commerzien⸗Rath Baehceker zu Inſterburg zu guͤnſtigen Bedingungen zu acquiriren und dieſelbe in eine Actien⸗Geſellſchaft unter der 


Insterburger 
Maschinen-Fabrik, 


Die Grundſtuͤcke beſtehen aus: 
2 ein maſſives Wohnhaus — mit umgebenden Garten vor der Fabrik — 10 Zimmer, 
2) ein Wohnhaus — von dem Ingenieur und dem Formenmeiſter bewohnt — 7 Zimmer, 
3) zwei maſſive Fabrikgebaͤude mit Anbau, Keſſelhaus, zwei Etagen hoch, 140 Fuß lang, 
4) eine Schmiede, 44 Fuß lang, 
5) ein Speicher mit unteren Raͤumen zu vorräthigen Maſchinen, 2 Etagen hoch, 50 Fuß lang, 
70 ein Gebaͤude, 80 Fuß lang, theils zu Vorraͤthen, theils zu Stallungen, 
7) ein Stallgebaͤude, 20 Fuß lang, 
8) die Giefierei, 50 Fuß lang, 
9) ein zwei Morgen großer Garten, in einiger Entfernung belegen, 
10) 16% Morgen ganz in der Nähe der Fabrik belegenes Land, von welchem vorausſichtlich ein großer Theil an den Bauverein fuͤr einen ſehr anſehn⸗ 
lichen Preis Fr Bauſtellen verkauft werden wird, a 


11) ein Ackerſtuͤck auf der Bleiche, 
12) 3 Wieſenſtuͤcke. 
Zum Betriebe ſind vorraͤthig: 
1 Dampfmaſchine, 12 Pferdekraft, 4 kleinere engliſche Drehbaͤnke, 1 Kreisſaͤge, 
1 kleinere in Arbeit, 6 Pferdekraft, 2 Bohrmaſchinen, 1 ee Pa 
1 Kopfdrehbank, 1 große Hobelmaſchine, 1 Schraubenſchneidemaſchine, 


1 große engliſche Drehbank, 1 kleinere Hobelmaſchine, 1 Lochmaſchine. 

In der Fabrik werden gefertigt alle gangbaren Arten landwirthſchaftlicher Maſchinen, Dampf⸗Maſchinen und alle durch Dampf betriebenen Einrichtungen, bauliche 
Einrichtungen in Eiſenconſtruction für Eiſenbahnen und für Privatzwecke, Centrifugal⸗ und Straßenpumpen, Waſſerleitungen, Gasroͤhren und alle vorkommenden Guß⸗ 
waaren; Specialität: Chanſſee⸗Walzen. 

Die Fabrik iſt fuͤr lange Zeit mit Beſtellungen uͤberhaͤuft und kommt ihr die ſo guͤnſtige Lage ſehr zu ſtatten. 

Die umſichtige bewährte Leitung des Inſtituts durch den Herrn Vorbeſitzer, Commerzienrath Baeheker, welcher für die naͤchſten Jahre die Direetion übernommen, 
iſt der Geſellſchaft geſichert. 

Es werden gegenwaͤrtig 90 bis 100 Arbeiter beſchaͤftigt. 

Umſatz im vorigen Geſchaͤftsjahre: 

ca. 5000 Etr. Guſi⸗Eiſen, 


5 „ 2000 „ Schmiede⸗Eiſen. 5 
Betrag des umſatzes im Jahre 1871: ca. 60 bis 70,000 Thaler, 
jedoch kaun beides bei den neuerdings getroffenen Einrichtungen und bei noch vergrößertem Betriebe um das Doppelte und Dreifache vergrößert werden, ohne Neubauten vorzunehmen. 
8 diefem Jahre stellt ſich der Umſatz ſchon durch die für die Kgl. Ostbahn übernommenen Arbeiten um ein bedeutendes höher. i 
as Kaufgeld für das benannte Grundftüd incl. aller Pertinenzien und Maſchinen ſowie aller zur Fabrik gehoͤrigen Werkzeuge, Werkzeugmaſchinen, eiſerne Form⸗ 


kaſten, Modelle (welche allein über 10,000 Thaler gekoſtet haben) und der zur Fabrik gehörigen Geraͤthſchaften, excl. der noch übernommenen Activa und 17000 K. 
15, aler. 


Außerdem übergiebt Verkäufer der Geſellſchaft alle Vorraͤthe, insbeſondere fertige und halbfertige Maſchinen und Maſchinentheile, Rohmaterialien, 
insbeſondere Guß⸗ und Schmiedeeiſen, Kohlen, Goals und Po! 8 

Dieſelben haben ſelbſtverſtaͤndlich einen bedeutend höheren Werth (laut Taxe uͤber 12,000 Thaler). 

Ferner werden gebraucht: Zur Verſtaͤrkung des Betriebskapitallss . % . n f 

Wenn der Betrieb es erfordern ſollte, ſo hat Verkaͤufer uͤbernommen bis 20,000 Thaler Capital verzinslich zum Bankdiscontoſatze aus eigenen 
Mitteln vorſchußweiſe herzugeben. 

Demmach find im Ganzen erferdentitcc )))) 8 125,000 Thaler 

Von dieſem Betrage von JJ ͤ»ͤ!ATTwLV . ET ER NEN 125,000 Thaler 
25,000 Thaler 


5000 Thaler. 


5000 Thaler. 


N an, re — 
laͤngere Zeit hypothekariſch eingetragen 
! fo daß das Actien⸗Capital 100,000 Thaler 


1000 Stück Actien a 100 Thlr. (300 Mark Deutſche Reichswaͤhrung) 


betraͤgt. ; ; 
Dieſes von den Unterzeichneten übernommene ActieneGapital, mit Ausſchluß von 35,000 Thaler, welche wir reſerviren müffen, mithin 


65,000 Thlr. Inſterburger Maſchinen⸗Fabrik⸗Aetien 


offeriren wir unter nachſtehenden Bedingungen. 


91. Die Subſcription erfolgt al pari auf Grund des Geſellſchafts⸗Statuts am 


Freitag, den 20. September und Sonnabend, den 24. September 


in den äblichen Sersäftetunden in Danzig bei Baum & Liepmann. 


in Infterburg bei Herrn Commerzienrath Friedr. Baehcker. 
in Gumbinnen bei der Gumbinner Actien-Brauerel. 


in Königsberg bei Herrn E. N. Jacob. 
$2. Bei der Zeichnung find 10 Proz. des gezeichneten Nominalbetrages in baar oder Cours habenden Effekten zu hinterlegen. 
9 3. Repartition der gezeichneten Beträge bleibt vorbehalten. 8 
§4. Kür die zugetheilten Beträge werden volleingezahlte Aktien reſp. Bezugsſcheine gegen he der vollen Valuta von 100 Proz. und laufenden Zinfen von 
6 Proz. pro anno vom 9. September ab unter Verrechnung der event. baar deponirten Caution ausgehaͤndigt. 
55. Die Abnahme der zuertheilten Stuͤcke hat nach weiterer Bekanntmachung zu erfolgen. 


J. Ph. Schifferdecker, Carl Herzfeld, Carl Jacob, Sam. Lewy, 
Kaufmann, Rechtsanwalt in Infterburg, Kaufmann in Königsberg. Kaufmann in Königsberg. 
Vorſtzender des Auffichtoraths. Stellvertreter des Vorfitzenden und Syndicus der Geſellſchaſt. eee eee 
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Subseriptions-Bedingungen. | 


